
HeftHerder
ahrgang

November 97Korrespondenz
Waäre das Evangelium derart, dafs CS der Propaganda oder des Schutzes der
Mächtigen der Welt bedürfe, hätte (7ott nıcht Fischern ANDEYLIYAUL.

Martın Lytber
Die Okumene Dbraucht g Strukturen
Vom 23 November bıs Dezember tagt ın Naıirobi; der Ungerechtigkeit und Kampf Befreiung;
der Hauptstadt Kenıias, die nächste Weltkirchenkonferenz. Menschliche Entwicklung Dıie Zwiespältigkeit VO]  3

Es 1st die fünfte se1it der Gründung des Okumenischen acht und Technologie und die Qualität des Lebens. Es
Rates der Kirchen 1ın Amsterdam 1948 und die sınd also nıcht 1Ur alle Themen aufgerollt, dıe ia  — VO  3

$ die aut dem atrıkanıschen Kontinent stattiindet. Ort einer ökumenischen Weltorganisation Auft An-
un: geographischer Hıntergrund sınd mehr Zutfall als Ab- hıeb siınd die se1it Jahren VO Genter Stab gepflegten
sıcht. Ursprünglıch WAar Djakarta, die Hauptstadt Indo- theologischen und humanıtären Lieblingsideen CI -

nesiens, als Konferenzort vorgesehen; dıe erstien Vor- kennen, ebenso dessen Bestreben, möglıchst allen Ent-
bereitungsbroschüren noch auf Diakarta e1n- wicklungslinien und Konfliıktaspekten der gegenwärtiıgen
gestimmt, aber nach Protesten AaUus der muslımıschen ehr- Weltgesellschaft sein Wort gCcn Zu den sechs Sek-
heit des Landes cah die Regierung des Präsıdenten Su- tiıonen: kommen die vier „Hearıngs“ über das General-
harto durch ıne herausragende Veranstaltung der sekretarıat und dıe Arbeit der dreı „Programmeinheiten“
christlichen Minderheit den relig1ösen und polıtıschen des Okumenischen Rates, ın denen seit 1973 dessen wiıch-
Frieden 1m Lande gefährdet. Eın programmatischer 5Sym- tigste Aktıviıtäiten zusammengefaßt sind: Glaube un:
olwert kommt dem gefundenen Ersatzort dennoch Z Zeugnıis, Gerechtigkeit und Dienst, Bıldung un Erneue-
denn der Okumenische Rat hat ın den etzten Jahren rungs, halb Spielteld für Meınungsäußerung,
seine orge und Aktivität sehr betont den Problemen der halb Instrumente der Manöverkritik Händen des Aus-
dritten Welt 1mM allgemeinen un: denen Schwarzafrikas schusses für Programmrichtlinien, der dem Plenum Vor-
1im besonderen zugewandt. schläge ZUuUr künftigen Programmgestaltung des CGkumen:i-
Nach Teilnehmerschaft, Themenstellung und Arbeits- schen Rates vorzulegen hat
strukturen wırd die Weltkirchenkonferenz VO  3 Naıirobiı
eın fast bombastisches Unternehmen se1in. Generalsekretär
Philip Potter sprach bereits 1m OTaus von Naıirobi als Der ORK ıst konditionsschwach
„der bisher größten und repräsentatıvsten ökumenischen
Versammlung der Welt“ Ca 2500 Personen werden er- Der Eindruck der Stäiärke 1m Erleben christlicher Gemeıin-
artet Davon sınd allerdings 1Ur 700 offizielle und schaft kann jedoch nıcht über deutliıch erkennbare kon-
stiımmberechtigte Delegierte der 2 Miıtgliedskirchen. dıtionelle Schwächen hinwegtäuschen, denen der
Hınzu kommt ıne fast ebenso große Zahl VO  e} Beobach- Okumenische Rat der Kirchen (ORK) 1ın Nairobı antrıtt.
tern und (GÄästen (darunter auch offizielle Beobachter Der Rat hat beträchtliche finanzielle Sorgen. Sıe
der katholischen Kiırche, dazu noch etwa2 eın Dutzend als schon in den etzten Jahren 1n wechselnder Intensität
Gäste eingeladene katholische Einzelpersönlichkeiten), se1ın täglıches rot Sıe scheinen sıch 1n etzter eıt noch
schließlich der Genfer Stab und der übliche Konferenz- verschärft haben Zu den Auswirkungen der Welt-
und Journalistentrof. währungskrise kommt Jjetzt auch die chwächere nan-
Das Thema bzw Losungswort der Konferenz „Christus zielle Leistungsfähigkeit VO  S Mitgliedskirchen, VO  3 denen
efreit und ınt  CC oll 1n sechs Sektionen entftfaltet werden: der ORK besonders abhängt. Wıe Au Genf hören 1St,
Bekenntnis Christus heute: Die Einheit der Kırche wırd mi1ıt einzelnen Sparmaßnahmen (freiwilliger Ver-
Voraussetzungen un: Forderungen; Auf der Suche nach zıcht auf Gehaltserhöhungen oder zeıiıtweıse Einfrierung
Gemeinschaft: das gemeiınsame Streben der Menschen VeEeI- VO  3 Gehältern) nıcht se1in. Einschränkungen 1MmM
schıedenen Glaubens, verschiedener Kulturen un: Ideo- (während der etzten Jahre NUur unwesentlıch veränder-
logien; Erziehung Befreiung un: Gemeiunschaft: Struk- ten) Stellenplan und Programmkürzungen werden NOL-



b38 Leitartikei
wendig. 1St der Fortbestand des Okumenischen In- Sexismustagung 1974 1ın Berlin nach dem Ge-
stituts in Bossey 1n rage gestellt. schmack mancher Kritiker schlichtweg überflüssig. Nıcht
Doch siınd die Fınanzsorgen nıcht mehr als eın recht realı- selten hat der Genter Stab durch eine Vasc Theologie die
stisch wirkender Ausdruck einer tiefergehenden, die Grundlage tür ıne schlechte Polıitik geliefert. äfßt
rage nach Sein oder Nıchtsein rührenden, konditionellen INa  3 sıch VO  - kurzschlüssıgem Aktıyiısmus anstecken, der
Schwäche des C(kumenischen Rates Dieser hat sıch se1it Sachprobleme nıcht aufarbeitet, sondern ideologische
Mıtte der sechz1ıger Jahre wachsender Kritik aAaUSgESETZL. Muster ungeprüft übernimmt. Das Thema Gewalt, für die
Erstes Mißtrauen entstand schon bei der energischen Hın- ökumenische ewegung in den etzten Jahren sıcher 1N11aus-

wendung VO  - den primär theologischen Fragen der Eın- weıchlıch, wurde nıcht ausdiskutiert, ohl aber wurden
heit ZUr Gesellschaftspolitik, iınsbesondere durch die Kom- durch ıne Übertragung der biblischen Befreiung
mi1issıon „Kiırche und Gesellschaft“ und deren große gesell- des Sünders AUS Gottlosigkeıt, Bosheit un: Selbstverfallen-
schaftspolitische Konferenz VO 1966 Das Mißbehagen heit aut die Sıtuation politisch Unterdrückter politische
ste1igerte siıch, als 1im Zuge der Verwirklichung der Be- Befreiungsbewegungen nıcht MN theologisch Jlegıtimıert,
schlüsse der Vierten Weltkirchenkonterenz 1n Uppsala sondern durch die Praxıs des Antırassısmusprogramms 1in
1968 das Antırassısmusprogramm entwickelt wurde, als ıhren Methoden gerechtfertigt. Da dıes ein Irrweg WAafr,
der Rat bzw das Generalsekretarıiat in ent ZuUur oftenen müfßte spatestens angesichts der nachportugiesischen Zu-

stände 1n Mocambique und Angola einleuchten.Unterstützung VO  3 Befreiungsbewegungen und ZUr echt-
fertigung VO!  — Gewaltanwendung durch dıe verschıiedenen Von der Rıchtigkeit oder Unrichtigkeit einzelner Aktıo-
Befreiungsbewegungen überging. Als dıe Verkündigung He  ; abgesehen, stellt sıch einfach die rage, ob ıne öku-
cQhristlichen Heiıls w 1e auf der Weltmissionskonterenz iın meniısche Weltinstitution gut beraten 1St; sıch ın iıhren
Bangkok Ende 1972 Anfang 1973 ımmer mehr dıe Far- Aktionsprogrammen gleichsam die Stelle der Kırche

SETZCN, AaNnstatt 1n den Fragen, die die Einheit betreffen,bung e1nes 1n sıch War teilweise berechtigten, 1aber das
Selbstverständnıis der Kirchen 1in Mißkredit bringenden subsidiär in ıhrem Sınne tätıg se1n. Hıer hätte der Oku-
humanıtäiren Befreiungsethos Handen nationalistisch meniısche Rat sıch eintach prüfen, ob nıcht seine
argumentierender Dritte-Welt-Kirchen annahm, reagler- Leistungsfähigkeıt überschreıtet. Je mehr über seine
ten nıcht 1Ur die evangelıkalen Protestanten und dıe VO  — Verhältnisse lebt, mehr schwächt sıch selbst.
ıhnen beeinflußten Missionsgesellschaften mi1t ıhrem e1ge-
nen Evangelisationskongrefß VO]  3 Lausanne. Es kam auch

zusätzlıcher Entfremdung 1n den ohnehin nıe Span- Der ORK erfüllt In semner heutigen Gestalt
nungsfreien Beziehungen den orthodoxen Mitglieds- seıiıne un  ı10n icht mehr
kırchen. In den Brieten des Patriarchen Dımıitrios un:
des Metropoliten Pımen AaUuS$S Anlaß des 25Jjährigen Grün- Was iınnerhalb des ORK häufig als „organısıerte Macht-
dungsjubiläums wurde der Konflikt öftentlich un für alle losigkeıit“ bezeichnet wırd, die begrenzte der fehlende
erkenntlich dokumentiert. In den deutschen Kiıirchen gab Möglichkeıit, Absichten und Ausarbeitungen ın das Leben

Z weitel der theologischen und ökumenischen Ser10- der Mitgliedskirchen einzusetzen, 1sSt deshalb nıcht NUur ein
Ss1tÄt mancher Genter Unternehmungen. Problem der Kommunikatıon, sondern mehr noch ein Pro-
Was ımmer bei solchen Anlässen vereintfachter Kritik blem der Okonomiuie, 11 einer sachgerechten Selbst-
und Gegenpolemık vo  en wurde, aßt sıch nıcht einschätzung. Wenn also die finanzıelle Sıtuation des Rates
leugnen, da{fß eın klarer Kurs des Weltkirchenrates und einer gründlichen Durchforstung VO Programmen un
seiner Genfter Zentrale oft nıcht erkennen WAar. Dıie in Prioritäten ZWingt, annn das tür die Sache der Okumene

durchaus VO  - Nutzen sSe1n. ber dies alleiın genuügt heutesıch richtige Erkenntnis, daß Okumene sıch VOTLT allem ın
gemeiınsamer Verantwortung der Christen und Kirchen nıcht mehr. Dıiıe rage nach der Zukunft des ORK bzw
tür die großen Probleme der Menschheit bewähren hat, dem rgan oder den Organen, die ıhn einmal 1blösen
führte ın der konkreten Aktıivıtät des Rates einer Ver- können, mu{fßß gestellt werden. Denn 1St durchaus A
nebelung des theologischen Horizonts. Diese reichte bis felhaft, ob der ORK 1in seiner heutigen Gestalt die Auf-
beträchtlichen Unschärten 1mM Verständnıis kirchlicher Eın- gabe, Spitze der Sökumenischen Bewegung se1ın, noch
heit als Ziel der Okumene. Selbst ın manchen Akten der ertüllt bzw erfüllen ann Damıt sollen die Verdienste
Oommıssıon Faıch and Order erscheint die anzustrebende des ORK 1n seiner bisherigen Gestalt un Wiıirksamkeit
Einheit der Christen mehr als schwer definierbares Mo- nıcht geschmälert werden. hne ıh yäbe heute keine
ImMent eıiner Einheit der Menschheit denn als Einheit weltumspannende Sökumenische ewegung. Weder würden
1m konkreten Glauben. Der ORK verzettelte sıch 1im Be- dıe Orthodoxen ıhr teilnehmen, noch ware die OÖfinung
mühen, jedem autf der Welle einer allgemeınen Entwick- der katholischen Kırche für ıhre Anliıegen denkbar.

se1it dem Zweıten Vatikanum un: se1it Uppsala hat sıchlung schwimmenden Problem ine Konsultatıiıon oder W O-

nıgstens ıne Studıie wıdmen. Viele der Aussagen etwa die COkumene verbreitert un diversifiziert.
den ethischen Implikationen des technologischen Fort- Dreı Entwicklungen sınd entscheidend. Dıie gelebte Oku-

schritts mußten, da auf Weltebene tormuliert, nıchts- INENC, das konkrete Bemühen, zwischenkirchliche Grenzen
sagend Vasc bleiben. Andere Veranstaltungen B die überwinden, den Glauben gemeinsam bekennen und
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VOL der Gesellschaft ıh durch ylaubwürdiges Zeugnıis auch Erwartungen auf beiden Seiten in den spaten sechziger
soz1a] verantworten, spielt sıch heute „Vor Ort“ ab Jahren nıcht erWwWarten, da{ß S$1e dem Okumenischen Rat
Nach Phasen einer SpONTAaNCN, gelegentlich auch „wilden“ ın seiner heutigen Gestalt jemals beitreten wırd. Keıines
Okumene, für die Sökumenisches Gemeinschaftshandeln der Beitrittsmodelle, die seinerzeıt durchgespielt wurden,
nıcht selten Instrument ZUr Durchsetzung ideologisch mot1- würde den Kırchen und einem Weltrat der Kırchen, der
vierter gesellschaftliıcher Veränderungen WAar, hat ZWAar der diesen Namen verdient, gerecht.
ökumeniısche Eiter vieltfach nachgelassen. Er hat VO seiner
Spontaneıtät ein1ıges verloren, aber CTr 1St einer selbst-
verständlichen Komponente des iırchlichen Lebens OÖI- Fın Okumenischer Rat der Zukunft
den Die Okumene Ort 1St ZWAar nach den jeweiligen
kırchlichen und kontessionellen Verhältnissen csehr Ver- Deshalb MU: die Lösung in Strukturen der über-
schieden ausgepragt, s1e verkörpert aber Rückschlä- nationalen und weltweıten Okumene gesucht werden:
SCcnh einen nıcht mehr revıdierbaren Prozefß. Dıie amtskırch- Die übernationalen regionalen bzw. kontinentalen Ööku-
lıchen Personen und Einrichtungen mußten sıch ıhm stellen meniıschen Gremien und Zusammenschlüsse könnten
und selbst Verantwortung ın ıhm übernehmen. Überall wirklichen Ckumeniıischen Räten ausgebaut werden, dıe Je
entstehen zwischenkirchliche Arbeitsgemeinschaften und nach den regionalen Gegebenheıiten VO  - allen großen
Räte, dıie selbst ıne breitere Basıs haben, als sS$1e der ORK Konftessionstamıiıli:en gemeiınsam gebildet würden.

Wiährend ın diesen Gremiıien VOT allem beraten undverkörpert. Dıie Ma{stäbe und Regeln für die Okumene
Ort werden 1m regionalen oder natiıonalen Rahmen beschlossen werden müfßte über Fragen der konkreten

entwickelt. Der hat seiner Natur nach Nnu  — geringen Zusammenarbeit und des gemeinsamen Zeugni1sses der
Einflufß darauf. Als Leitfigur für dieCOkumene 1m örtlıchen Christen in der Gesellschaft, können 1ın der Jjetzıgen Phase
und regionalen Bereich kommt kaum 1in rage der Entwicklung zwischenkirchlicher Beziehungen die
Organisatorisch VO  3 nıcht geringerer Bedeutung 1St dıie Lehrfragen hauptsächlich, wenn nıcht ausschliefßlich iın den
stärkere Regionalısierung der ÖOÖkumene. Je gewichtiger bılateralen remıen behandelt werden. Anders scheint ıwne
das lokale un regionale Element ın den zwiıschenkirch- substantielle Annäherung zwıschen den Kırchen auf Welt-
lıchen Beziehungen wiırd, bedeutsamer werden die ebene nıcht möglıch sein Das gilt VOTLT allem auch ür
kontinentalen ökumeniıschen Zusammenschlüsse. Dıie Ööku- den orthodoxen Bereich. De tacto spielt sıch COkumene
menischen Weltinstanzen müfßten einer weıteren Reg10- ekklesjal und theologisch heute schon bılateral 1b.
nalısıerung, VOr allem eiınem Aktivitätszuwachs der Dıie Gespräche, Beschlüsse, Inıtiatıven, die FElemente
kontinentalen Kirchenkonferenzen, auch deswegen inter- einer NECU entstehenden oder wachsenden Gemeinschaft
essiert se1n, weıl sıch 1ın ıhnen die für einen Kontinent 7zwiıischen den Kırchen, die der ökumenischen ewegung
oder für eiınen Kulturkreıs spezıfıschen Probleme der Chri- beteiligt sınd, ausdrücken und die Kirchen gemeın-
sten und des Zusammenwirkens zwıschen den Kırchen Zeugnıis betfähigen sollen, mussen aut Weltebene in
besser und spezifischer artıkulieren lassen als auf Welt- einem wirklichen Rat der Kirchen, dem alle sroßen Kon-
ebene. Zugleıich bestünde dann wenıger die Gefahr, dafß 1im fessionen, also auch die katholische Kırche, angehören,
Grunde regionale oder kontinentale Sıchtweisen ZU Ma{(ßS- sammengeführt werden. Dieser Rat der Kiırchen könnte
stab tür weltweıte Lösungsvorschläge angeboten werden ZuUur Häilfte AUS Delegierten der regionalen bzw kontinen-
und 1M UN-Stil einmal diese einmal ıne andere Länder- talen ökumenischen Gremien un: ZuUur anderen Hälfte VO  3

bzw Staatengruppe den Ton für das Ganze angıbt. Dıie den kontessionellen Weltbünden bzw. auf orthodoxer
Seıte VO  3 den Patriarchaten und auf katholischer Seıtekatholische Kırche müßte AUS den gleichen Gründen über-

legen, wıe s1e die Zusammenarbeit iıhrer kontinentalen durch Delegierte der römiıschen Kırchenleitung beschickt
werden. Eın solcher Rat könnte sıch darauf beschränken,Bischofsgremien (CELAM, EteN) mI1t den ent-

sprechenden kontinentalen oder regionalen Kırchenkon- das auf Weltebene allen Kıirchen gemeınsam Mögliche
terenzen intensıviert. Diese Zusammenarbeit müßte auf artıkulieren und Anregungen VO:  3 „unten“, VO|  3 den reg10-
Dauer in einer vollen Mitgliedschaft muünden. nalen Gremien, aufzunehmen oder das gemeınsam Mög-
Sehr stark entwickelt haben sıch die bilateralen Beziehun- ıche 1n Lehre und Zeugnıis nach „unten“ weıterzugeben
gEN zwıschen den Kirchen und den kontessionellen Welt- bzw MZUusetzen. Viele Aktivıtäten, die in ent heute mMIt
bünden Die Lehrgespräche spielen sıch heute fast ganz viel Verve aber wenıg rtrag verfolgt werden, könnten
auf bilateraler Ebene zwischen Lutheranern und Re- damıt regionalen Instanzen überlassen werden. Auft diese
formierten, zwıschen Lutheranern und Anglıkanern, Z7W1- Weıse müßfßfßte einem Weltrat der Kırchen, dem auch
schen Anglıkanern und Katholiken uUuSW. 1ab Dıie katho- wirklich alle der ökumenischen ewegung beteiligten
lısche Kırche 1st auf Weltebene 1n diesen bilateralen Kiırchen angehören, möglıch werden systematı-

scher Auswertung auch der Ergebnisse bilateraler espa-Gesprächen voll prasent. Sıe tührt auch ihre bilateralen
Beziehungen ZU ORK 1n der Geme1hlnsamen Arbeiıits- che das 7 iel der christlichen Einheit deutlicher defi-
STuDDC und durch vielerlei Kontakte zwıschen römıiıschen nıeren und damıt auch das lokal,; national und regional
un Genter Instanzen weıter. Sıe 1St aber nıcht Mıt- artıkulierte gemeiınsame Zeugni1s auf ine solıdere rund-
glied des ORK, un: 1St entgegen mancher iıllusorischer lage Z stellen. Seeber


